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Von Bianca Holzapfel

Plattling. An diesem Sonn-
tag trat Prädikant Martin Liebl
seinen Dienst für die evangeli-
sche Gemeinde Plattling und
die Nachbargemeinden an.
Liebl war bereits längere Zeit
als Lektor in der Gemeinde tä-
tig und wurde nun zum Prädi-
kanten berufen.

Gekommen waren zu diesem
festlichen Gottesdienst die
Pfarrerinnen Karolin Gerleig-
ner und Esther Jumel-Rein, so-
wie die Freunde und Familie
Liebls. Regionalbischof Dr.
Hans-Martin Weiss betonte in
seiner Predigt, dass er sich sehr
freue, nicht nur Theologen in
den Reihen der Kirche zu fin-
den, sondern auch Menschen,
die aus ihrem täglichen Leben
viel mitbringen. „Prädikanten
sind keine Vakanzfuzzis, sind
keine Ausnutzer!“

Gespräche auf
Augenhöhe führen

Es sei wichtig, den Menschen
Gespräche auf Augenhöhe zu
ermöglichen und nicht die At-
mosphäre einer Audienz zu er-
schaffen. Bereits bei Jesus ging
es um das Gespräch mit den
Menschen. Eine „heroische Le-
benshaltung“ sei hier fehl am
Platz. Bischof Dr. Weiss gab
dem neuen Prädikanten mit auf
den Weg, dass es darum gehe,
über Dinge zu reden, mit denen
man sich intensiv beschäftigt
habe und die nicht nur auswen-
dig gelernt seien.

Martin Liebl zum Prädikanten berufen
Bei der Berufung selbst wur-

de Liebl von seiner Mentorin
und Pfarrerin Karolin Gerleig-
ner, seiner Mutter Gisela Liebl
und Gisela Scholz, einer nahen
Freundin, unterstützt.

Mit großem Applaus empfing
die Pfarrgemeinde den neuen
Prädikanten in einem bewegen-
den Moment, viele Besucher
des Gottesdienstes waren sicht-
lich gerührt. Liebl führte den
Gottesdienst dann mit dem
Abendmahl fort, zu dem alle
Gemeindemitglieder eingela-
den waren – für die Kinder war
Traubensaft vorbereitet wor-
den.

So manches Auge wurde
vor Freude feucht

Auch Organist und Kirchen-
chor trugen zu der fröhlichen
und feierlichen Stimmung mit
ihrer Liedauswahl bei und be-
gleiteten die gesamte Feier mit
festlicher Musik, so dass in die-
sem Rahmen so manches Auge
vor Freude feucht wurde.

Beim Empfang im Gemein-
desaal beglückwünschten Liebl
die Vertreter der Stadt und die
beiden Pfarrerinnen. Karolin
Gerleigner beglückwünschte
den neuen Prädikanten und
verabschiedete sich damit in die
Familienzeit (PZ berichtete).
Auch Stadtrat Reinhard
Leuschner übermittelte beste
Grüße als Vertreter der Stadt.
Liebl war bereits vorher im Ni-
belungenspiel bekannt gewe-
sen und würde so weiterhin sei-
nen Dienst an der Pfarrgemein-
de und der Stadt tun.

Festgottesdienst mit Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss

Von Josefine Eichwald

Plattling. Letztendlich ermit-
telt Udo Wachtveitl, der Franz
Leitmayr aus der Krimiserie
„Tatort“ doch noch – aber mal
ganz anders, eher literarisch.
Am Schluss der Lesung „Mör-
derisches Bayern“ outete sich
Wachtveitl in Plattling als
Sprachforscher. Kenn jemand
das alte bayerische Wort
„gschtransit“ wandte er sich ans
Publikum. Eine Frau aus der
150-köpfigen Zuhörer-Runde
konnte es erklären: Das bedeu-
te, dass jemand hingefallen sei;
andere in der AVP-Autoland-
halle stimmten überein, den Be-
griff „gschtraat“ mit derselben
Bedeutung zu kennen.

Am Freitagabend war der
„Tatort“-Kommissar zwar „oh-
ne den Kroaten“ in Plattling,
hatte aber andere Verstärkung
mitgebracht. Hans Kriss ver-
band mit Zwischentexten ge-
schickt die Erzählstränge und
führte die Zuschauer ein in das
Bayern von Inspektor Kajetan
aus Robert Hültners Romanen.
Dort ging es zwar um Mord,
Aufruhr, Selbstmord und ande-
re krimiwürdigen Vorfälle – ver-
mischt mit Münchner und länd-
lich-bayerischem Kolorit, aber
es wurde in der Lesung kein Fall
bis zur Aufklärung abgehan-
delt. Herausragend – und eine
Mordsgaudi für alle – mischten
Sebi Tramontana (Posaune), Er-
win Rehling (Schlagzeug) und
Andreas Koll (Akkordeon) die
Inszenierung auf. Ihre anar-
chisch-abenteuerlichen Klang-
installationen, die überwiegend
auf Koll’sche Kompositions-
kunst zurück gehen, passten
sich dem revolutionären Hin-
tergrund der fragmentarischen
Geschichten an.

Udo Wachtveitl traf nicht nur
haargenau unterschiedliche
Stimmlagen aller Akteure Hült-

ners. im „Vorspann“ sorgte er
gleich für eine Interaktion mit
den Besuchern. Als er soeben
noch auf der Toilette war, sagte
er eingangs, da habe er beim
Blick in den Spiegel gedacht …
dann folgte eine Kunstpause -
dass „er mal wieder zum Friseur
gehen sollte“. Wachtveitl: „Ist
denn ein Friseur im Raum? „Ja“,
tönte es aus den Reihen. Eine
„mobile Friseuse“ gab sich zu
erkennen. Das passt ja - neben-
bei gesagt - auch gut zum Auto-
haus.

Wachtveitl schlüpfte schein-
bar spielerisch in alle Roman-
Figuren – in die von Inspektor
Paul Kajetan etwa, der seinen
Dienst quittieren muss, nach ei-
nem Gefängnisaufenthalt als
Detektiv wieder Fuß fasst und

eine Liebelei mit der Prostituier-
ten Mia hat. Der Tatort-Kom-
missar gibt „gschnappige Frau-
en“, wie die Wäscherin, die er
als Zeugin im Fall des ermorde-
ten Journalisten Meininger im
Krimi „Inspektor Kajetan und
die Sache Koslowski“ befragt,
ebenso einprägsam ab, wie er
die Tonlagen vom harschen Ver-
walter Gassner, zur preußi-
schen Schnauze des Baron, bis
hin zum grantelnden Bauern
Riemer in „Walching“ variiert.
Er lässt das Publikum schmun-
zeln, wie er in Hültners „Der
Godin“ aus einem Brief Kaje-
tans an die „Liebe Schwester
…und den Schwager“ nach
Amerika „drent“ abgehackt zi-
tiert.

In den eineinhalb Stunden

bekamen die Zuhörer einen
Einblick in die Arbeit des In-
spektors Kajetan im Bayern
rund um die 1920er Jahre. In
Hültners feinsinnigen Charak-
terisierungen und bildhaften
Beschreibungen erscheint Ka-
jetan als eine Art bayerischer
„Columbo“: sehr unorthodox,
etwas schrullig, zuweilen leicht
ungeschickt, aber mit einem
sensiblen Gespür für nicht zu-
sammen reimbare Vorfälle.

Wachtveitl & Co. boten eine
Mischung aus szenischer Le-
sung, begleitet von einfach fo-
kussierender Lichtregie und
fantasievollen Lauten: Grillen
zirpten, man hörte Kuhglo-
ckengeläut und das Musik-Trio
untermalte das imitierte Brum-

men von Hummeln mit ausge-
feilten Bewegungen.

Die fürs „Mörderische Bay-
ern“ ausgewählten Passagen
boten viel Kopfkino auf der Ba-
sis der mit Sprachwitz gewürz-
ten Romane Hültners, die in ei-
nem Bayern spielen, in dem es
zwar für „an Haftbefehl net
langt, für a boar Fotz’n ollawei“,
ein Bayern, in dem die Leute auf
dem Land „an Kommunion
denken, wenn sie das Wort
Kommunismus hören“.

Der Abend - ein Gesamt-
kunstwerk – endete mit viel Bei-
fall – und dem von Wachtveitl
formulierten Wort „jetzt“ - an-
gesichts eines fehlenden Vor-
hangs, der auf- und zu gegangen
wäre.

Tatort-Star als Sprachforscher
In „Möderisches Bayern“ verbindet sich die Erzählkunst von Udo Wachtveitl mit grandios anarchischer Musik

Vergebliche Vermisstensuche
am Freitagabend

Plattling. Größerer Einsatz für Feuer-
wehr und Rettungskräfte am Freitagabend
in Plattling. Ein Mann wurde als vermisst
gemeldet. Kräfte der Feuerwehren aus
Plattling, Otzing, Pielweichs und Panko-
fen suchten das Stadtgebiet ab, teilte die
Kreisbrandinspektion Deggendorf am
Samstag mit. Im Einsatz waren auch eine
Hundestaffel und ein Hubschrauber der
Polizei – allerdings ohne Erfolg: Der Mann
konnte am Abend nicht mehr gefunden
werden, es wurde vermutet, dass er sich
mit der nahegelegenen Bahn abgesetzt ha-
be. Weitere Details zu dem Fall gab die Po-
lizei nicht bekannt. Man werde zunächst
keine Öffentlichkeitsfahndung in die We-
ge leiten, hieß es auf Nachfrage.

− pnp/Foto: Kreisbrandinspektion

Leichtverletzte nach
Auffahrunfall

Plattling. Am Freitagmittag fuhr ein
junger Mann aus Plattling mit seinem Au-
to auf der Staatsstraße 2124 stadteinwärts.
An einer Ampelanlage übersah er das vor
ihm haltende Fahrzeug einer Frau aus
Deggendorf und fuhr dieser auf. Das Fahr-
zeug der Deggendorferin wurde daraufhin
noch auf einen vor ihr stehenden Pkw ei-
ner Frau aus Grafling geschoben. Bis auf
die Deggendorferin, die mit leichten Ver-
letzungen in ein umliegendes Kranken-
haus kam, blieben die anderen Unfallbe-
teiligten unverletzt. Die stark beschädig-
ten Fahrzeuge wurden von der Unfallstel-
le abgeschleppt. Der Gesamtunfallscha-
den wird von der Polizei auf ca. 22 000
Euro geschätzt. − pz

Volltrunkener Mann liegt
am Bahnsteig

Plattling. Am Samstag gegen 21 Uhr lag
ein volltrunkener 54-Jähriger in einem
Wartehäuschen am Bahnsteig. Der Mann
konnte nicht mehr sprechen und sich
nicht mehr auf den Beinen halten. Vor-
sorglich wurde er in ein umliegendes
Krankenhaus zur medizinischen Versor-
gung gebracht, wie die Polizei informiert.

− pz
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Auto angefahren
und geflüchtet

Plattling. Von Donnerstag auf Freitag
fuhr ein bislang unbekanntes Fahrzeug
gegen einen geparkten Ford Fiesta im Lei-
tenweg. Der Ford wurde vorne links im
Bereich der Stoßstange und des Kotflügel
beschädigt. Der Schaden beläuft sich auf
rund 2000 Euro. Hinweise zum Unfall-
flüchtigen nimmt die Polizei Plattling ent-
gegen. − pz

Kaum Beanstandungen bei
Geschwindigkeitsmessung

Otzing. Am Freitag führte die Verkehrs-
polizeiinspektion (VPI) Deggendorf eine
Geschwindigkeitsmessung im Ortsbe-
reich Otzing durch. Die Verkehrsteilneh-
mer hielten sich bis auf drei Ausnahmen
an die erlaubten 50 km/h. Der Tages-
schnellste erreichte 77 km/h. Dies hat ein
Bußgeld und Punkte in Flensburg zur Fol-
ge. − pz

Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss und die Assistenten Gisela Liebl, Gisela Scholz und Pfarrerin
Karolin Gerleigner führen den Prädikanten Martin Liebl unter Gebet, Handauflagen und Segen in den
Dienst der Gemeinde ein. − Fotos: Holzapfel

Beim Empfang im Gemeindesaal beglückwünschten die beiden Pfarrerinnen (v.l.) Esther Jumel-Rein
und Karolin Gerleigner sowie Stadtrat Reinhard Leuschner als Vertreter der Stadt und die beiden Vertrau-
ensfrauen Gisela Scholz und Erika Liebwein den Prädikanten Martin Liebl (3.v.l.) zum neuen Amt.

Szenenreiche, lebendige „Krimi-Lesung“ mit bewundernswert vielseitigen „Tätern“. Hier mischte sich Tatort-Star Udo Wachtveitl (2.v.r.)
unter die Musiker (v.l.) Andreas Koll, Akkordeon, Posaunist Sebi Tramontana und Erwin Rehling, Percussion. − Foto: Eichwald
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